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Trauer
nach Suizid

Beratung und Begleitung 
für Hinterbliebene und 
Angehörige

AKL
Arbeitskreis Leben
Nürtingen-Kirchheim e.V.

Der Arbeitskreis Leben e.V.
Seit 1983 unterstützt der AKL Nürtingen- 
Kirchheim mit Krisenberatung und Suizid-
präventionsarbeit. 

Die beiden Beratungsstellen sind anerkannte 
Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstellen des 
Landkreises Esslingen.  

Der AKL ist ein gemeinnütziger Verein und 
weltanschaulich nicht gebunden. 

Förderung des AKL
Als gemeinnütziger Verein sind wir auf fördernde 
Mitglieder und Spender:innen angewiesen. Die 
Spendenbeträge sind steuerlich absetzbar.

Spendenkonten:

Volksbank Mittlerer Neckar
IBAN DE50 6129 0120 0107 1070 07
BIC: GENODES1NUE

Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen
IBAN DE87 6115 0020 0008 5496 04
BIC: ESSLDE66XXX www.ak-leben.de

Kontakt
Beratungs- und Geschäftsstelle Nürtingen

Frickenhäuser Str. 3, 72622 Nürtingen

Telefon  07022 19298

E-Mail akl-nuertingen@ak-leben.de

Beratungsstelle Kirchheim

Alleenstraße 92, 73230 Kirchheim u.Teck

Telefon  07021 75002

E-Mail akl-kirchheim@ak-leben.de

Telefonische Kontaktzeiten: 

Montag bis Freitag              10 – 12 Uhr

Dienstag und Donnerstag   14 – 17 Uhr 

Gesprächstermine nach Vereinbarung

(auch außerhalb der Kontaktzeiten möglich).



So unterstützen wir Angehörige
nach Suizid
Der AKL bietet Ihnen die Möglichkeit offen 
darüber zu sprechen, was Sie beschäftigt. Dies 
kann die Verarbeitung des Verlustes und einen 
gelingenden Trauerprozess erleichtern. 
Unsere Mitarbeitenden stehen Ihnen als 
verständnisvolle Gesprächspartner:innen zur 
Verfügung, die zuhören und die intensiven 
Gefühle mit Ihnen aushalten. Wir bieten Ihnen 
einen Raum, sich mit dem Verlust und Ihren 
Gefühlen frei auseinanderzusetzen.

Der Suizid bleibt oft für lange Zeit ein 
beherrschendes Thema im Leben. Einstellung 
und Werthaltungen Hinterbliebener können 
sich dadurch grundsätzlich verändern. Wir 
unterstützen Sie dabei, nach und nach, mit oft 
vielen kleinen Schritten wieder in die 
Normalität des Alltags zurückkehren zu 
können. 

Unsere Angebote sind:

� Beratungsgespräche mit Fachkräften
nach einem Suizid und während der   

 Trauerzeit
� Begleitung durch ehrenamtliche

Mitarbeitende während der Trauerzeit
� Information und Weitervermittlung an

Selbsthilfe- oder Trauergruppen

Unser Angebot richtet sich nicht nur an direkt 
Betroffene, sondern auch an Menschen im 
Umfeld (z. B. Lehrerkräfte, Kolleg:innen, 
Bekannte oder Mitschüler:innen). Auch für sie 
soll es die Möglichkeit geben, über Fragen, 
Gedanken und Gefühle zu sprechen.

Suizidtrauer —
(k)eine Trauer wie jede andere
Jedes Jahr nehmen sich ungefähr 10.000 
Menschen in Deutschland das Leben. 
Hintergründe und Auslöser dafür sind sehr 
unterschiedlich und immer individuell. Meistens 
kommen viele Belastungen zusammen, die 
Menschen in Situationen bringen, die für sie 
nicht mehr lösbar erscheinen. Eine  Abwärts-
spirale beginnt, die Hoffnungslosigkeit und 
Verzweiflung mit sich bringen. Auch wenn es im 
Vorfeld Anzeichen oder Sorgen gab, trifft 
Menschen die Nachricht eines Todes meist 
unvorbereitet. Das Unfassbare ist passiert und 
die Hinterbliebenen müssen eine der größten 
Herausforderungen ihres Lebens bewältigen.

Trauer nach einem Suizid ist häufig 
schwerwiegend und komplex. Menschen fühlen 
sich überwältigt von teils widersprüchlichen 
Gefühlen. Trauer, Schock, Wut, Schuld und 
Erleichterung erfassen die Betroffenen völlig 
willkürlich und lösen ein schwer aus-
zuhaltendes Gefühlschaos aus. 

Erschwerend kommt hinzu, dass in unserer 
Gesellschaft über das Thema Suizid kaum 
offen gesprochen wird. Viele Menschen wissen 
nicht, wie sie mit den Trauernden umgehen 
sollen. Sie fühlen sich hilflos und gehen den 
Betroffenen deshalb aus dem Weg. Auch den 
Betroffenen fällt es oft schwer über ihren 
Verlust zu sprechen.


